
er Spielplötzeüber die Benutzung ö

run
ffen

{qlsend,e Satzung über düiö Benutälffi€
öffentlidrer Spielplätze in Ober-Mörlen

gufgrund der §§ 5, 19, 20 unrd El der
Hessischen Gemeindeorilnung (HGO|äBessrscnen Liemelncteordnung (HGo) in
der 

-Fassqnie vom 1. Juli 1960 (GVBI. I
ftress

S. 1,03. L64), zu\etzt g,eändert dureh Ge-
setz vom 4. Juli 19E0 (GVBI. I S. 219)
hat die Gerrneindeve
I'en in der Sitzung am

besdrlossen:

Flucfb,lättern rrmd eonstigen Werbe-
s&rrifüen ist verboten.

§?
(1) In der Reget dürfen die Spielplätze
von 8.00 Utrr bis zum EtnHtt der
Dunkeltreit benutzt werden.
(21 Das Nädrtigen auf den Spielplätzen
ist untersagt.

§8
(1) Die Gemeinde [raftet nldrt fitr
Schäden, die durdr unsadrEem,äße oder
vonsctrrift$t/id,rige Betra,ndlule odler
Benruüzung Oer Spiel.plätze und lhrer
Einridrtun gen entstehen.
(2) Oie BenuEung der S»ielplä@e und
ihrer Einrichhrngen gesdrieht atrl eige-
ne Crefahr.

Dritte nictrt Eefä,trrdet. gescträdig1 oder
mehr atrs nactr den Urnständen unver-
rnei'drbar betrindert oder b,elästigt wer-
den.

v §3
ä,ie Spielpmtze dürfen nir:Lrt mit Motor-
falrzeugen, Fahrädern odel anderen
Fahrzeugen befahren werden. Ausge_
nqmmen sind Kinderwagen. KindÄr-
spielgeräte, Krankenfahrstühle sowiedie ier Unterhaltung der Anlage die-
nenden Anbeitsf ahrzeuge.

§4
(1) Die Spielplätze sind saurberzutralten.
{b{a!e z. R. Papier und Speisereste,
sind .i,n die dafür bestimrnten BehäItei
ei,nzurwerfen.
(2) Hunde sind von,den rspielplätzen fern-
zuha,Iten. Durctr Zuwiderhändlungen

b_ewirkte Verunrreinigungen können aufKosten des Hundehalters beeeitigt wer_
den. Die Beseiti,gunrg der Verunre.ini-gulg auf Kosten des Hund,ehalters
sdrließt ein Verfahren nactr s 11 .dbs.
1 Nr. 3 und .dbs. 2 nictrt aus.

§s
Bäume, Rasenflächen und sonstige An_
Planzunqsn 5ipfl pfleglidr zu behandeln.
Die dem Spietbetrieb dienenden Geräte
sowi.e .die _1q.+§Jige-rl Einrichtungen (Ru-
hebänke, MüIlbehäIter u. a.) siäd säch-
gemäß zu nutzen; Besdrädigullgen sindzu verrneiden.

§6
Das Aufstellen von plakaten und Re-
klametafeln. das Anbringen von Dru<k-
sadren und Sdrriftstücken auf den
Spielplätzen sowie das Verteilen: von

§1
Die Spie,Iplätze dürfem nur entsprec?rend
ihrer Bestim,munE genutzt wenden.

§z
Die Benutzer der Spielpläüze ftraben sictrso zu verhalten, daß d,ie Nu,tzbarkeit
der jeweiligen Anlage nicht beeinträctr-
ti,gt wird. Sie haben ferner d,aftir Sorgezu tragen, daß durctr ihr Verhaltren

§0
Wer gegen die Bestimmungen dlesen
Satzunrg verstößt, hat auf Verlangen der
mit der Aufisicht beadtragten FeI§oDeu
den Spielplata zu verlac,sen.

§10
(1) Ond,nu,::rgswidrig handel,t wer vor-
sätzlictr oder fahrlässig
1. entgqgen § 3 Satz I den Spielplatz

rnit einem Fatrzeug befährt;
2. entgegen § 4 .dbs. 1 den Splelplatz

verunreilr.lgti
3. entgegen § 4 Abs. 2 als Vemnt-

wortl,idrer ni&t dadür sorgt daß ein
Hunrd von dem Spiel,platz lernble{bt;

4. entgggen § 5 Geräte oder sonsdge
Ei,nrichtungen besehädtrgt;

5. entgegen § 0 ard dem Spletplatz
Plakate. Sdtriftstitd<e oder sonstige'\[enbesctrriften aulstBllt. anbrüogt
oder verteilt.

6. entgegen § 7 Abs. 2 aul dern Spiel-
pl.atz nädrtirgt.

(Q Die Ondurungswialri$ett kaur rnit
einer Geldbuße von 10,-DM bl§ 1.000,-
DM geahndet werden. Das Gesetz tiber
Ord,nnrngswid,ri,gkeiten tindet in sdner
jeweils geltenden Fassurag Anwendulg.

§rr
Direse Satzullg tritt arn TaEb nadr Voll-
endrurnE der Bekarurtmachung ln Kraft.
Ober4Vlörtren. den 20. 0. 1982

Der Gemeindworstand
Simon. B{lrgermetster
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